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Wider-Sprüche

Dass wir die wichtigsten Dinge
im Leben gratis bekamen, hat
uns noch nie daran gehindert zu
behaupten: «Was nichts kostet,
ist nichts wert.»

Unter Marketingleuten dürfte
die Frage umstritten sein, wie
weit man eine Attraktion zu
einem Beinahe-gratis-Schnäpp-
chen degradieren darf, ohne ihr
die Chance zu nehmen, ein Renner

zu werden.

«Preiskracher - jetzt profitieren!»

(Bald erhalten Sie unseren Aus-
schuss nur noch gratis!)

Manche Konvertiten zahlen
einen hohen Preis: lassen auf
prächtig geschmückten, neuen
Altären und Andachtsetablissements

ihre Vernunft in Rauch
und Asche aufgehen. Gleichgültigkeit

ist demgegenüber gratis -
von ein paar impertinent hartnäckigen

metaphysischen
Sehnsüchten einmal abgesehen.

Es genügt nicht, etwas gratis zu
bekommen - man muss auch
dafür sorgen, dass möglichst
niemand davon erfährt.

Dieses Möglichst-viele-Dinge-
wenn-immer-möglich-gratis-
haben-Wollen ist das unlogische
Gegenstück zum Möglichst-

viele-teure-Dinge-als-fraglos-
wertvolle -Dinge -einstufen-
Müssen.

Ein elegantes und beschwerdefreies

Gratis-Abtanzen schenke
ich nur Leuten meiner besonderen

Huld», spricht der Sensenmann.

«Ein mehr oder weniger

qualvolles Abkratzen ist für mich
nun einmal der Normalfall -
insbesondere für jene, die so tun,
als besässen sie aufein schmerzloses,

ja womöglich sogar noch
vergnügliches Hinübersegeln
ein verbrieftes Recht.»

Je gigantischer und unbezwingbarer

die ununterbrochene Folge

von Wirtschafts-, Finanz- und
Umweltkatastrophen, desto

unentgeltlicher und unwirksamer
die dadurch ausgelösten Schockwellen

von Angst, Wut und
Empörung.

«Was nützen mir todernste
Fakten», sagt sich der Gratiszeitungs-
konsument, «mein Hauptinteresse

gilt nun mal den
Erfolgsverwöhnten und den Nackten.»

Tatsächlich oder vermeintlich
dumme Fragen sind im
Allgemeinen gratis, fraglos dumme
Antworten gehen hingegen sehr
schnell ins Geld.
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